
Anteil der Flughäfen am geeamten Luftverkehr im Jahr 1957 

Flughafen 

Berlin (West) ............ . 
Bremen .................. . 
Düsseldorf ............... . 
Frankfurt ................. . 
Hamburg ................ . 
Hannover ................ . 
Köin/Bonn ............... . 
Mündien ..... , ...... , ..... . 
Nürnberg ................ . 
Stuttgart ................. . 
Landeplätze .......... · .... . 
Hubsdirauberplätze ........ . 

Zusammen ............... . 

Personen­
verkehr 

21,7 
1,4 

12,8 
24,9 
13,l 
8,3 
2,7 
9,1 
1,3 
4,4 
0,0 
0,3 

100 

Fracht­
verkehr 

vH 

23,4 
1,2. 

11,0 
21,7 
14,0 
15,3 

2,2 
5,2 
2,1 
3,9 
0,0 
0,0 

100 

1 Postverkehr 

17,5 
0,7 

14,0 
41,4 

9,1 
4,8 
2,5 
6,1 
1,0 
2,9 
0,0 

100 

nach Angaben des Statistischen Bundesamtes 1952 bis 1954 je­
weils über die Hälfte der Gesamtfracht betrug, war in den 
letzten Jahren stark rückläufig. Für das Jahr 1957 errechnet 

sich ihr Anteil nur ·noch auf ~in Fünftel der beförderten 
Fracht. Das Frachtaufkommen· verkleinerte sich nicht nur auf 
den am Sonderfrachtdienst beteiligten Flughäfen Berlin 
(West); Hannover und Hamburg, sondern auch auf den Flug­
häfen Frankfurt und Bremen. Doch war hier der Rückgang 
nur geringfügig. Der Flughafen Köln/Bonn konnte dagegen 
den Frachtverkehr mehr als verdoppeln. Die Flughäfen Mün­
chen, Stuttgart und Düsseldorf registrierten gleichfalls einen 
Zugang. Der Luftpostverkehr nahm auf allen Flughäfen des 
Bundesgebietes und Westberlins zu: Die Beförderungsleistung 
konnte besonders in Köln/Bonn, Bremen und Hannover ver­
stärkt werden. 

Der Flughafen Frankfurt war. 1957 der wichtigste Um­
schlagplatz im Luftpostverkehr. Auf ihn entfielen allein 41 vH 
aller Sendungen. Am gesamten Personenverkehr war er mit 
25 vH, am Frachtverkehr mit 22 vH beteiligt. Ein etwas grö­
ßerer Teil der Frachtmenge wurde in Berlin umgeschlagen 
(23 vH); im Personenverkehr und Postverkehr kam jedoch 
dieser Flughafen mit 22 vH und 17 vH erst an zweiter Stelle. 
In weitem Abstand folgten Hamburg, Düsseldorf, Hannover 
und München. Stuttgart nahm den siebenten Platz ein. 

Ruth Paulus 

Der Pr~isindex fiir die Lebenshaltung im 3. Vierteljahr 1958 

Nachdem der· Preisindex für die Lebenshaltung - mittlere 
Verbrauchergruppe - in Baden-Württemberg bereits am Ende 
des zweiten Vierteljahres 1958 leicht abwärts, gerichtet war, 
setzte sich diese Entwicklung im dritten Vierteljahr 1958 zu­
nächst verstärkt fort. Von Juni bis Juli ging der Preisindex 
um 0,5 vH _und von Juli bis August um 0,8 vH zurück, um 
dann allerdings bis September um 0,2 vH anzusteigen. Insge­
samt lag der Preisindex im September um 1,2 vH niedriger 
als im Juni 1958. Diese Ent~icklung ist in starkem Maße mit 
der .Rückläufigkeit des Preisindex für Ernährung um 3,2 vH 
zu erklären. Audi die Bekleidung wurde etwas billiger; in den 
übrigen Bedarfsgruppen herrschten jedoch i~ dritten Viertel­
jahr:: Verteuerungen vor, die sich maximal in einer Index­
erhöhung um je 2,1 vH für Getränke und Tabakwaren sowie 
für Heizung und Beleuchtung niederschlugen. 

Im Jahresvergleich von September 1957 bis September 1958 
ist der Preisindex um 1,8 vH gestiegen, wobei 1;1nter diesem 

gewogenen Durchschnitt nur die Preiserhöhungen in den Be­
darfsgruppen „Ernährung", ,, Wohnung" sowie „Bildung und 
Unterhaltung" geblieben sind. Ein besonders großes Ausmaß 
erreichten hierbei die Verteuerungen in den Gruppen „Ver­
kehr" mit + 12,4 vH und „Heizung und Beleuchtung" mit 
+ 7,0 vH. Auf der anderen Seite ist bemerkenswert, daß der 
Preisindex für Ernährung in Jahresfrist am geringsten ge­
stiegen ist. Im Hinblick auf das große Gewicht der Ernährung 
kann daraus geschlossen werden, daß •die Entwicklung des Ge­
samtindex in der Zeit von September 1957 bis September 
1958 stärkeren konjunkturellen Einflüssen unterlag. 

Da die Preisentwicklung sowohl in der Spanne September 
1957 bis September 1958 als auch im dritten Vierteljahr 
1958 in starkem Maße von den stark schwankenden Preisen . . 
für Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüchte (laufende Käufe) 
bestimmt wird, soll nadifolg~nd ein Überblick über den Ver-

Der Preisindex für die Lebenshaltung im 3. Vierteljahr 1958 in Baden-Württemberg 

Originalbasis 1950 = 100 Umhasiert onf 1938 = 100 Veränderung der Indir:ea 1950 = 1001) in vH 

Gruppe 1958 1958 ~uli 58 1 August 581 Sept. 58 1 Sept. 58 gegen 

1 1 
j Auguet 1 

gegen gegen . gegen 
Juni Juli 1 August 1 Sept. Juni Juli Sept. Juoi 58 Juli 55· August 581 Juni 581 Sept. 57 

Mittlere Verhraaehergruppe 

Ernährung ················ 126,3 124,5 121,9 122,3 207,9 205,0 200,7 201,3 :...1,4 -2,1 +0,3 - 3,2 + 0,4 
Getränke und Tabakwaren .. 84,1 84,l 85,3 85,8 224,8 224,8 227,9 229,4 +o,o + 1,4 + 0,7 + 2,1 + 3,0 
Wohnung ················· 122,2 122,8 122,9 122,9 129,1 129,7 129,8 129,8 + 0,5 + 0,1 + 0,6 + 1,5 
Heizung und Beleuditung ... 149,2 151,2 152,2 152,4 203,5 206,2 207,5 207,8 + 1,3 +o,6 +0,2 + 2,1 + 7,0 
Hausrat ................... 115,3 115,3 115,4 115,5 202,l . 202,1 202,4 202,6 +o,o + 0,1 + 0,1 + 0,2 + 2,5 
Bekleidung ................ 106,4 106,3 106,3 106,2 186,9 186,7 186,6 186,5 -0,1 -0,1 -0,1 - 0,2 + 2,3 
Reinigung und Körperpßege 115,l 115,l 115,5 115,4 186,7 186,8 187,3 187,2 + 0,1 + 0,3 -0,1 '+ 0,3 + 2,7 
Bildung und Unterhaltung .. 121,4 121,4 1 121,5 121,7 157,4 157,4 157,6 157,8 + O,l + 0,1 + 0,3 '+- 0,9 
Verkehr .................. 134,4 134,4 135,5 135,5 185,7 185,7 187,3 187,3 +o,8 + 0,8 -fl~,4 

Lehenshaltnng insgesamt 120,4, 119,7 118,7 118,9 188,1 187,1 185,5 185,8 -0,5 -0,8 +0.,2 -:1.,2 + :t.,8 

Gehobene Verhraachergrappe 

Lehenshaltung insgesamt ••• 1 119,0 118,4, 117,6 117,8 1 188,5 1 
187,5 1 186,3 186,6 -0,5 -0,'1 +0,2 -:t.,ol _+ :t.,5 

Untere Verhraachergruppe 

Lehenshaltung insgesamt .•• 1 123,2 1 
123,4, 

1 122,6 122,9 1 186,S 1 186,7 1 IBS,6 186,0 +0,:1. -0,6 +o~~ -0,31 + 2,'1 

1) Unter Zugrundelegung der mit zwei Dezimaletellen erredioeten Indizes. 
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lauf der Preisindizes unter Aussdiluß dieser Warengruppe ge­
geben werden: 

Veränderung des Preieiode.:c: für die Lebensboltung 
- mittlere Verbrauchergruppe - in vH 

einachliefilich aueacblie6lich 
Gruppe 

Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüchte (laufende Käufe) 

Ernährung ..... . 
Lebenshaltung 

insgesamt ..... 

September 1958 gegen September 1958 gegen 

Juni 1958 1 Sept.1957 · Juni 1958 1 Sept. 1957 

- 3,2 

- 1,2 

+ 0,4 

+ 1,8 

+ 1,9 

+ 1,3 

+ 2,9 

+ 3,1 

Diese Gegenüberstellung gibt Aufsdiluß über die Bedeu­
tung, die den jahreszeitlidi bedingten bzw, den vom jeweiligen 
Ernteergebnis abhängigen Preisbewegungen bei Kartoffeln, 
Gemüse, Obst und Südfrüditen zukommt. Wird im Viertel­
jahresvergleidi diese Warengruppe außer Betracht gelassen, 
so schlägt die Veränder~ngsriditung des Gesamtindex und de~ 
Index für Ernährung um, so daß in Jahresfrist eine wesent­
lidi größere Erhöhung festzustellen ist. Hieraus folgt, daß 
sich in großer Linie audi im dritten Vierteljahr 1958 die 
Neigung zu Verteuerungen durdigesetzt hat, Dieser Sachver­
halt zeigt außerdem, wie notwendig es ist, zumindest bei 
kurzfristigen Vergleichen die stark variablen Bestandteile des 
Preisindex abzutrennen, da sonst, etwa wie im vorliegenden 
Fall, falsdie· Sdilüsse auf Umkehrpunkte in einer Verteue­
rungsphase gezogen- werden können, 

Die Preisentwiddung für Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüdite 
im 3. Vi~rteljahr 1957 und 1958 in_ Baden-Württemberg 

Preisindexl) bzw. Me6ziffer 

Wa.rengruppe Jahr 
1950 = 1002) 

Juni 
1 

Juli 
1 

August ] Sept. 

Kartoffeln, Gemüse, Obst 1957 · 138,0 189,5 163,8 154,2 
und Südfrüdite') ') 1958 204,0 174,3 124,5 111,8 

' Kartoffeln') ') 1957 118,2 231,4 187,7 145,2 
1958 149,1 178,7 146,5 137,5 

Frisdigemüse') 1957 175,2 138,2 117,8 122,5 
1958 181,9 122,9 102,4 106,1 

Frisdiobst') 1957 159,5 250,1 220,6 232,7 
1958 358,4 267,4 134,1 95,3 

Südfrüdite 1957 84,2 117,7 117,6 108,1 
1958 111,3 116,9 109,9 102,5 

1) Mittler~ Verbraud:aergruppe. - ') Bezogen auf Preise in den Monaten 
<les Jahres 1950, in denen Ware am Markt war. - 8) Laufende Käufe. -
4) Im Juni nur Kartoffeln alter Ernte. 

Auf dem Gebiet der Ernährung war im Beriditsvierteljahr 
der Rückgang des Preisindex für Kartoffeln, Gemüse, Obst 
und Südfrüchte (laufende Käufe) um 45,2 vH aussdilaggebend. 
Hierbei handelt es sidi weniger um eine jahreszeitlidi übliche 
Veränderung; denn im vergangenen Jahr stieg dieser Preis­
index von Juni bis September um 11,7 vH. Vielmehr ist der 
starke Preisabfall im Berichtsvierteljahr auf die Übergänge 
von Ware alter zu Ware neuer Ernte zurückzuführen, wobei 
besonders die Lage auf den Obstmärkten in Ersdieinung tritt. 
Dies wird aus der Einzelaufgliederung gemäß folgender Über­
sicht deutlich: 

Vcründcrung des Preisindex bzw. der Meßziffer in vH 

Warenart September gegen Juni September 1958 ge-
1957 1958 gen September 1957 

Kartoffeln + 22,8 - 7,8 - 5,3 
Frisdigemüse ... - 30,1 - 41,7 - 13,4 
Frisdiobst + 45,9 - 73,4 - 59,0 
Südfrüchte ...... + 28,4 - 7,9 - 5,2 
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r Preisindex- bzw. Preismeßziffer* 
für Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüchte 

in Baden -Württemberg 

im 3.Vierteljahr 1957 und 1958 

1950 = 100 

250 ~---~--~-------.------, 

II, 

'', I ' I ' 
2001-----'---+--~/---t-',,-----+------~ 

I /' 1951 
/ Kartoffeln', 

, 1 ' 1958 . ', 

' '~·..-----1 

350~----~---~----.-----, 

300 

250 

200 

150 

--, 
hgemüse 

I 

Juni Juli August September 

"Nach dem Preisindex für die Lebenshaltung (m(lllere Verbrauchergruppe) 

S101istisches Londesaml Boden-Württemberg 



Nur bei Gemüse. stimmten .ili den dritten Vierteljahren 1957 
· und 1958 die Richtung und etwa aud:i das_ Ausmaß der, Preis­
veräU:derung überein: Im übrigen ·war jedoih -der Ve~lauf ge­
gensätzlich. Im Jahresvergleich von September. 1957 bis Sef 
tember 1958 hat.sid:i das Preisni~eau für Kartoffeln, Gemüse,. 
Obst und Südfrüd:ite (laufende Käufe) uin durchschniulich 
27,5 vH gesenkt, worin sicli die günstige Obsterrite .1958 be-

. sond~rs stark niederschlägt. ' 

Im Bei-ichtsvierteljah~ i9,58 wurde ein größerer Teil der -
Preisabschläge bei Kartoff_el_i:t,- Gemüse, Obst und Südfrüchten 
durch Verteuerungen· anderer· ~ahrungsmittel ausgeglid:ien, 
und :zwar ergib~ sich hier _folgende Reihe:. . . 

' ' Waren~Uppe 

Ei~r -{inläiidisme) .. .-........... : . 
Fleisd, und Fleiemwareri ......... . 
Fisme und_ Fismwaren ......... _ .. . 
Trockenfrümte .......•... : ...... . 
Pßanzlime Öle und Fette : . ...... : . 
Mild,. und Mildierzeugnisee ...... · ... · 
Tierisdie und gemiemte Fette- ..... . 
Getreideerzeugnisse / .. _ ... .. , . .'·~ .. 
Zucker, Süßwaren, Kakao und ; 

Sdiokolade ........ .', .......... . 
H,üleenfrümte ......... _.-..... _. ... . 

Yerän~erung des Preisindex in 1•H 
· SeptelDber 1958 gegen 

·Juu; 1958. September 1957 

+14,3 · - 4,0 
+ 3,7. + 0,3 
+ 3,6 + 2,2 
+ 2,3 +10,4 
·+ t,s - 2,0 
,+ 0,6 - 2;1' 
+ 0,6 - 2,1 
+ O,I, +· 8,8 

+ 0,1 + 3,o· 
.a. 0,7 - 5,4 

Im einzelnen ist hinsiditlich ·der Preisentwicklnng von Juni 
bis September 1958 zu bemerken, daß die Verteuerung der in• 
ländisd:ien Frischeier im wesentlichen. dem üblichen j ahresab­
lauf folgt .. Bei Fleisch· und Fleischwaren wirkten sid:i die an• 
ziehenden Schlad:itviehpr~ise a~s. In der Warengruppe "Mil<:h 
und Milcherzeugnisse", wurden zw:ar wegen der reichlid:ien 
Milchanlieferun·g Butter und die erfaßten Käsesorten billiger, 
jedoch stand dem. eine Änderung der Preisgruppeneinteilung 
bei Vollmild:i gegenüher,.die ini Durd:ischnitt der erfaßten Be­
richtsgemeinden im Sinne einer Verteuerung um I Pf je Liter 

. wirkte. ·Trotz den für nahezu alle Nahrungsmittelgruppen im 
, ' Berid:itsvierteljahr festzustellenden.-. Preisindexerhöhungen 

· wurde im Septe;üher 1958 der _Vorjahresstand nur bei Troll;­
. kenfrüchten, bei Getreideerzeugnissen sowie bei Zucker, Süß­
waren, Kakao und Schokola~e 'stärke~ übersdtritten. 

In 'dem P;eisindexa·nstieg. um 2,1 vH für Getränke und 
T~hak~aren 'zeigt sich die Freigabe der Bierpreise: _die in 
Vierteljahresfrist eine Verteuerung des Aussd:iankbieres um 

_-_ 7,7-vH und des Flasd:ienbieres·um 5,5 vH nach sich zog.-Deni• 
gegenüber fiel die Verbilligung des,Bohnenkaffees'um 0,7 vH 
kaum .ins Gewicht. . - - , ' 

In der Gr.;ppe „Heizung ·un·d Beleud:itung" he~rschten ein- · 
heitlid:i Preiserhöhungen vor, und z_war wirkte sid:i am· stärk­
·sten di~ Heraufs_etzung der .örtlid:ien Versorgungstarife au·s. 
'Im Berichtsvierteljahr stieg der Preisindex .für· elektrischen 
. . . 

Str~m 'll;m 6,4 vH und .für Gas u~ 1,6 vF( wobei hinsid:itlid:i. 
des Stromes zehn Gemeinde_n (von 18)' und"hinsichtlich des 
Gases zwei Gemeinden (von 16) von Tarifänderungen betrof­
fen worden sind.· Durch den· Abbau der Sommerrabatte bei· 
Kohle stieg dieser· Preisindex von Juni· bis September · 1958 
um 0,6 vH. · ' · ' 

.Di.e Erhebung der Wohnungsmietpreise im Juli 1958 lie_ß· 
nu_r in Einzelfällen Mietpl'.eisveränderungen er'kennen, die 
wohl auf Grund privater Vereinbarungen oder.aus Anlaß von. 
Mieterwechsel durchgeführt wurden. ·Bei den Neuestbauwoh­

·nungen machte sich außerdem die re'gelmäßige E:r;eiterung 
d·es _zu erfassenden Bestandes bemerkbar: Vo~ ·größerem.Ein-· 
fluß auf die--Mietpreisentwicklung waren. im Berjchtsviertel­
jahr örtliche Änderungen der Gebühren für die Wohnungs­
nebenleistungen.· Im Landesdurdtsdinitt zogen von 'April bis 
Juli 1958 die Mieten einschließlidt Nebenkosten für alle Bau­

.'ältersklassen · ~m · 0,5 vH bis 0,6 vH an. Die Reparaturen an 
der-Wohnung ~urden iin Berichtsviert~ljabr entsprechend 0der 
·Entwicklung der Preisindexziffer für den Wohnungshaii · 
- Gruppe Ausbauarbeiten -- um 1,5 vß teurer. 

·Bei Hausrat und Bekl1,idung z~igt die Aufgliederung nach 
den· einzelnen Warengruppen, daß sich bei• den aus Textilien 
gefertigten Erzeugnissen die l;iereits im zweiten 'Vierteljahr 
einsetzende Neigung 'zu Verbilligungen auch im di:itten Vier• 
teljahr 1958 fortsetzte. So gab~n von Juni bis September 1958 
die Preise für'Oberkleidung um· 0,7 vH ·und für Unterkleidung 
um: 0,5 vH nach. Bei den Erz~ugnissen auf anderer Ro_hstoff­
grun-dlage .hin.gegen zeichneten sich leichte Verteuerungen 'ab, 
die bei Schuhwerk und _Besohlen 0,3 vH und bei Porzellan-, 
Steingut- und Glaswaren sowie bei Gummiwaren je 0,4. vH 

-beti-~g1:n. ' · ' 

· In der Gruppe „Verkehr"· ergab sich die Preisindexerhöhung 
,um 0,8 vH aus der.Heraufsetzung der örtlicl:ien Verkehrstarife 
in einer --Berichtsgemeinde '(von neun). Bei Reinigung und 
Körperpflege wurden im dritten Vierteljahr 1958 die Friseur­
leistuu·gen um 1,5 vH: teurer. Schließlich ist der um 0,3 vH 
erhöhte Preisindex _für Bildung und Unterhaltung mit höhe­
ren Preisen für den •Kinobesud:i zu erklären . 

Bei den · verhältnismäßig großen Preisveränderungen. der 
Gruppe „Ernährung" wirkt siih äuch die unterschiedliche Ge-

. wichtung für ·die ein~elnen Verbrauchergruppen stärker aus. 
Während der Preisindex für die mittlere Verbrauchergri:ippe 
im dritten Vie'rteljahr-1958. um 1,2 vH und f_ür die gehobene 
Verb~auchergruppe um 1,0 vß zurückging, lag der Preisindex· 
für die untere V c,_rbrauchergruppe im September nur um 
0,3 vH-niedriger als im Juni 1958. Für diese Gruppe ist der 
Gewichtungsanteil des Obstes am g~riiigsten: · Außerdem 
kommt hinzu, daß sich die "Erhöhung der Stromtarife beson­
ders s·tark bei der'für die untere Verbraudterg~uppe gültigen 
Abnahmemenge niedergeschlagen hl!t. - , Hans Sdinei.der 

/, 

Die Löhn~ und· A.rbej.tszeiten im Handwerk 

Um der ständig an· Bedeutung gewinnenden Frage der Arbeite• 
zeii und Verdienstentwicklung geredit zu werden, wurde i.uf 
G_rund des ,;Gesetzes über die Lohnstatistik vom 18. '.Mai 1956"· 
(Bundesgesetzblatt 1956, Teil I, S. 429) audi das Handwerk in 
die laufenden· Verdiensterhebungen einbezogen; und zwar durdi 
eine halbjährlidie · Erfassung· der· durmemnittlimen. Arbeits• 
zeiten -nnd Verdienste de"r im Handwerk beemäftigten Gesellen 
und sonstigen Arbeiter._ · 

Das Erhebnn,:sverf~hren _. .. 1 

: Die laufenden Lohilerheliungen im Handwerk werden auf 
reprä!!entativer Grundlage durchgeführt, das heißt in den zu 
erfasse~_d1:n. Handwerkszweigen wird jeweils nur ein Teil der· 
Betriebe in·· die Erhebung eiribezog~n. Der Repräsentations­
s11tz. beträgt 10 vH der Arbeitnehm,er in Betrieb~n m.it drei 

. und mehr Besdiäftigten.- Bei der Auswahl der Betriebe wur• 
den di~ regionale Streuung und die Vert~ilung nach-Betriebs- · 
größenklassen, berücksichtigt. · · 

Wie bei der Verdie~~terhebung in der Industrie, werden die 
für die Erhebung notwendigen Angaben im Lohnsummenver­
fahren erfragt·. Im Gegensatz ~ur Individualmethode · wird_ 
hier auf die Erfassung der ·Verdienste und Arbeitszeiten -jedes 
ein~eln~n Arbeitnehmers ·verzichtet, und di~ Verdienst- ·und 

· Arbeitszeitsummen für jeweils· ganze Arbeitnehmergruppen 
eines Betriebes erfragt. Der Zweck die~er Statistik wird da­

·.durch oh~e große Belastung der Beri~tsb~triebe e~_reicht. 

Um die Kosten möglichst niedrig .zu halten, wurden nur die. 
widttigsten -Handwerks~weige in, die 'E~hebung einbezogen. 
Auch von ein~r Befragung des stark besetzten Maurerhand­
werks wurde· Abstand· genommen, da dieses bereits im Rah­
'men der Verdienststatistik in.der Industrie. beim Baugewe;be 
erfaßt wird. Da die Verdienstentwicklung des Zimmererhand­
werks· der de:s Baugewer.bes· we!tgehend entspricht, wurde 
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